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Interpellation

Köniz als Smart Cillage (City / Village)

Der Gemeinderat wird um die Beantwortung der folgenden Fragen gebeten:

Fragen

[g] Welche Projekte (inkl. Investitionsvolumen) im Bereich „Smart City / Smart Village" verfolgt
die Gemeinde Köniz aktuell (z. B. intelligente Strassenbeleuchtung, Abfallmanagement,
Gebäudesteuerung, digitale Bürgerdienste) und welche sind in den nächsten Jahren geplant?

@ Welche Förderprogramme von Bund oder Kanton werden oder könnten genutzt werden, um
die Kosten solcher Projekte zu senken?

(S) Welche Kooperationen mit Bildungsinstituten, Vereinen (z.B. Smart City Verein Bern, Smart
City Hub) und anderen Partnern im Bereich Smart City sind vorhanden und zu welchen
Themengebieten?

@ Sind die technischen, gesetzliche und organisatorischen Voraussetzungen gegeben, um
End2End digitale Prozesse und E-Government-Plattformen einzusetzen resp. anzubieten?

Ig] Was hindert die Gemeinde den Baubewilligungsprozess komplett digital, medienbruchfrei
und viel kürzer zu gestatten?

Ig] Akzeptiert die Gemeinde elektronische Signaturen / Identifikationen (e-ID) und sind
Massnahmen geplant diese vollumfänglich zu unterstützen?

Id}
laj Welche Voraussetzungen erfüllt die Gemeinde Köniz bereits für eine Einführung von

eCotlecting & e-Voting (z.B. zentrales Stimmregister), welche noch nicht, und welche
Überlegungen gibt es seitens des Gemeinderats bezüglich einer Teilnahme als Pilotgemeinde
bei einer zeitnahen Umsetzung (auf kantonaler Stufe)?

Die Digitalisierung bietet Gemeinden nicht nur neue Formen der Dienstleistungserbringung, sondern
auch Möglichkeiten, Kosten zu reduzieren und Ressourcen effizienter einzusetzen. Durch den Einsatz
von smarten Technologien - etwa in der Strassenbeleuchtung, im Abfallmanagement oder im
Gebäudebetrieb - können erhebliche Einsparungen erzielt, während gleichzeitig ökologische und
soziale Ziele unterstützt werden. So hat Z.B. die Stadt Zürich bereits in 2018 eine umfassende Smart
City Strategic verabschiedet1 und ist die Smarteste Stadt der Welt (Smart City Index 2025 IMD)2,
Ittigen hat sich als Modellgemeinde für die Umsetzung von «Smart City»-Konzepten auf lokaler Ebene
etabliert und zahlreiche weitere Städte und Gemeinde verfolgen Smart City Ziele. Vorteile von Smart
Cities umfassen eine nachhaltigere Ressourcennutzung (Energie, Wasser) durch intelligente Systeme,

1 httDS://www.stadt-zuerich.ch/de/politik-und-verwaltunß/Dolitik-und-recht/strateßie-Dolitikfelder/smart-
cLtv.html

2 httDS://www.imd.ore/smart-citv-observatory/home/
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verbesserte Mobilität (weniger Staus, optimierte Parkplätze), eine höhere Lebensqualität (sichere
Umgebung, bessere Dienstleistungen) und gesteigerte Bürgerbeteiligung durch digitale Plattformen.
Auch für Unternehmen sind Smart Cities sehr interessant aufgrund tiefer Bürokratie, digitalen
Schnittstellen und Automatisierungsmöglichkeiten.

Der IAFP 2026 zeigt, dass die Aufwände aus betrieblicher Tätigkeit konstant steigen (Rechnung 2024,
Budget 2025 bis Budget 2029) und dies in Millionenhöhe. Auch die spezialfinanzierten Haushalte
weisen Defizite bis Budget 2029 aus. Diese Zahlen machen deutlich, dass die Gemeinde in wichtigen
Bereichen vor finanziellen Herausforderungen steht. Gerade hier könnten innovative Ansätze helfen,
die Effizienz zu steigern und Kgst^n zu senken. Smart Cities bieten Potenzial, diesen
Herausforderungen mit g^nzheitlichen Konzepten zu begegnen: klimaresilient, ressourcenschonend,
inklusiv.
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Eine Smart City ist eine Stadt, die digitale Technologien und Daten nutzt, um ihre
Infrastruktur zu vernetzen, Ressourcen effizienter einzusetzen, die Lebensqualität ihrer
Bewohner zu verbessern und nachhaltige Lösungen für Umweltherausforderungen zu
finden. Ziel ist eine lebenswertere, gerechtere und umweltfreundlichere Stadt durch
die Digitalisierung von Verwaltung, Verkehr, Energie und vielen anderen städtischen
Diensten.


